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Hn à Eelià.
ì^?enn ick à Ubencls

vurck cîas Übrenkelcl wanclre,
U?o ber ^?incl clie raulckenclen Lalme biegt,
Oenk ick an click, Celiebte,
llncl gleicke click

ver golàlunkelncten Übre,
Oie clem Sommer entgegenreilk.

weikt clu nock, wie clu mir lo erlckienlt
Uncl wie olt ick click lo rübmte —
Uncl rübme:
In allen boben, lraulicken Slunâen
Untrer beiligen Liebe!

Liner Übre gleick beugtelt clu click ?u mir.
Incles von clen Sckultern
Sanfter als Moncllickt,
Leiner als Maienblüte,
Ls von clir nieclerrann

O, warum verkennt Ibr lolcke Lckönbeit,
Oeren ^aubergewalt
Oie keulcken Sinne gelangen kalt? —
U?arum vercleckt Ibr clie warten Lormen,
In clenen Seelen wobnen —
Seelen götilicken Uaucks,
Oie lick lucken unb lieben!?

Liebe, lo ilt cter Lierlicke wucks ctes Msclckens
Uncl à aukgericktete wucks bes Zünglings
Lwigen lnbalts Celäk,
Eöttlicker Uarmonie licktbare Lorm,
Lin kecker,
Oen äie Seele cler Seele kreclenzt!

ksrl Lmil bokkmgnn, Floren?.
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